
Wenn-Musik aus MJ 
« alte-n heimath. 

Fee-gern 
Use-im Graudonbmm 

B e r l i n. Die Jnternationaie 
susstellung fiir Feuerschutz und Feuer- 

ettungswesen in Berlin hat mit einem 
hlbettag von STIMle Mart abge- 

schlossen. Der Garantiesonds betrug 
247,900 Mari; der danach sehlende 
Rest von 83,700 Mart wird aus pri- 
vaten Mitteln gedeckt. Dasgroße De- 
fizit ist in der Hauptsache auf den 

Eindachen Besuch zurückzuführen Dem 
randmeister Georg Elsner dahier 

wurde der große Preis des British Fire 
Prevention Komite in London ver- 

liehen für die beste wissenschaftliche Ar- 
beit über die für die Feuertechnit wich- 
tigen Baumateriaiien und Bank-Jn- 
struttionen auf der internationalen 

Ieuerwehrausstellung Die Elsner’- 
sche Pretsschrist wird von dem Bri- 
tish Fire Prevention Komite in deut- 

scher und englischer Sprache veröffent- 
licht-Das Kuratorium der Judi- 
iiiumsstiftung der deutschen Industrie, 
die anläßlich der 100jährigen Jubel- 

feier der königlichen technischen hoch- 
chuie Berlin errichtet ward, hielt seine 

erste Sitzung ab. Jm Ganzen wurden 
1,802,000 Mart gestiftet. — Das 
Schwurgericht verurtheilte den Arbeiter 
Albert Jönicke wegen Mordes und 
schweren Raubes, veriibt an der Dach- 
deckerösrau Rühliete, zum Tode. Der 
mitangeilagte Arbeiter Arthur Steinie 
wurde wegen Beihilfe zum Raube und 
Hehlerei zu sechs Jahren Zuchthaus und 
Ehrverlust von der gleichen Dauer ver- 

urtheilt.——Der Rechtsanwalt und No- 
tar Gustav Fiatow wurde unter dem 
Verdachte verhastet, Mündelgelder un- 

terschlagen zu haben.—Gestorben ist der l 

Senior der Berliner Finanzfchriftstel- 
ler, Julius Busch, im 72. LebensjahreU 

L ii b b e n a u. Jüngsthin wurde 
hierselbsi die Mauern-Genossenschaft 
.Svreewald« gegründet. Jn der ersten 
Generalversammlung trugen sich be- 
reits 55 Genossen mit 89 Antheilen zu 
je 1000 Mart ein. 

S o r a u. Der Postagent und 
Eisenbahn-Stationsvorsteher Risse in« 
Nieder-Ullersdorf ist nach Unterschlai 
gnug von GWO Mart an Post- und 
Eisenbahn-Kassengeldern gestiichtet. 

provtm sann-vers 
H a n n o v e r. Dieser Tage starb 

hier im Alter von 74 Jahren Dr. med. 

gouis·5i1·tgelmann, ein bekannter 48er 
Ociilslkllb 

G r o n a u. Der Rendant Thomas 
Schutz von der Gronauer Sparkasse ist 
unter Mitnalnne von 10,000 Mart, die 
er an die hannover’sche Filiale der 
Darnxstätter Bank senden sollte, flüch- 
tig geworden. 

h a r b u r g. Einer bedeutenden 
Erweiterung geht der Harburaer Hafen 
entqeaetn Es wird ein großer offener 
Fluthhafen nach dem Hamburger Sy- 
stem, also ohne Schleusen, angelegt, der 
fünf Einschnitte hat. Die Fiosten für 
Grundertverb und Bauten werden 
ö,0t·)0,Wt) Mart betragen. Hieran be- 
iheiligt sich der Staat mit einem Bei- 
traae von 2,:"-0«,«.!s) Mart, ten Rest 
triiat die Stadt Hatt-ura» Der Bau 
soll in vier Jahren ausgeführt sein. 

provinx Oessmsstlassaw 
R a s s e l. Der Direttrr der Kas- 

seler Trebertrodnungs Gesellschaft, 
Adolf Schmidt, der im vergangenen 
Juli nach dem Zufamrnenbruch seiner 
Gesellschaft flüchtete, wurde dieser Tage 
behufs seiner Auslieferung an die deut- 
schen Behörden in Paris verhaftet. 

Frankfurt. FrauMaxB.h. 
Goldschnridt, eine Tochter des verstorbe- 
nen Freiherrn Willh v. Rothschild, er- 

richtetevzum Andenken an ihren Vater 
eine S ftuna von 1,000,000 Mart zu 
wohlthötigen und gemeinnützigen we- 
tten in Itantsurt.—-—Der tn Sa sen- 

usen wohnende 42 Jahre alte Post- 
ehaffner Trittau wollte in Oberrad in 

den Sachsenhiiuser sug- etnjteigenmund --J-AC l- L-— Att- 
IIIIIUIJ IlI Nu IIIIIIUIMI FJuso U(Illl 

Anzieben des Zuges bemerite er den 
Jrrtbum sprang ab und gerieth unter 
einen Wagen. Er wurde auf der Stelle 
Ietödtei. 

pruni-ei III-W 
P y r i Am Fieber starb in Ka- 

merun der euinani hanc Schulz a la 
Suite des Pionierbataillons Nr. 17 
und s. Kommissar der kaiserlichen 
Grenzregulirungs Kommission für 
Weitafrita. Der Verstorbene war ein 
Sohn des hiesigen Gymnasiallehrers 
Schutz 

Swinemünbe. Jrn Dorfe 
Kedram wurden in einer Nacht der 
Bauer Manthry im Totfgraben und 
der Bauer Fremholz im Felde todt auf 
gefunden. Beide hatten sich beim Kar- 
tenspielen erzürnt Mantbey hatte sei- 
nern Gegner einen tödtlichen Stich ver- 

ieht und sich dann ertränkt· 
provin- pas-w 

B r o rn b e r g. Die Landwirthi 
chaitsichule, die der R Kanzler 
rai Bülotv im preußischen andta e 

M Bromberg antiindixty ist eine Dos- 
ule. Der Plan ner Universität 

wurde in letter Stunde ben. 
Schneiderniidi. Ve rbeiieri 

Marie Sirt-X utinotvo 

i Weit mit stutzt-w l e , I- M einer 
lir lt is das sind 

uns-M M erkannte aui zwei Styx-e Whviiw ichwcoras »Mit 

Zoll durch eine Familie Schulz- W VII 
uchsweife von Amerika bei hiesigen 

Verwandten eintraf, eingefchleppt wor- 
den fein. 

pro-im Osten-engres 
L eiligenbeil. DieCröffnung 

des ftädtifchen Wasserweris soll im 
Monat Mai ode: Juni erfolgen. Mitl 
der Eröffnung soll die 600jähsi512« 
Feier unserer Stazi verbunden werten. 

P i l l a u. Der Dampset »Luife,« 
Kapitän Sprenger, gerieth bei Nodems 
an der Bernfteiniiiste aus den Strand. 

Provinz Wpstpreugew 
D a n z i g. Der Zakilmeifter Meyer 

dom 72. Feldartilleriksticjiment wurde 
wegen Unterfchlagung und Urkunden- 
fälschung von der Strafiammer zu 22 
Monaten Gefängniß und 1000 Mart 
Geldstrafe verurtheilt- 

S ch ö n s e e. Daß allen Ernstes 
eine öffentliche Voltsfchule von Rechts- 
wegen mit Zwangsversteigerung be- 
droht werden kann, hat sich in Kol- 
mansfeld eretgnet. Der Bauunterneh- 
mer erstritt, als die Schulgemeinde sich 
weigerte, zum zweiten Mal einen ver-. 
loren gegangenen Betrag von 3000 
Mart der Schulbauioften gutwillig 
aufzubringen, ein berurtheilendes Er- 
ienntniß und stellte den Antrag auf 
Zwangsversteigerung des Schulhauses. 

Ihrinprovink 
D li s f e l d o r f. Professor hubert 

Salentin, der Altmeifter der Dilsseldors 
fer Malekschule, feierte feinen 80. Ge- 
burtstag in großer körperlicher und gei- 
stiger Frische. Ein volles halbes Jahr- 
hundert zählt hubert Salentin zur 
Düsseldorfer Künstlerschast 

E l b e r f e l d. Die Stadtverord- 
treten-Versammlung nahm eine Vorlage 
über die Einrichtung einer Fürsorge 
fin die von der Stadt Elberfeld ständig 
beschäftigten Personen an. Das Ruhe- 
geld wird betragen nach zehnjähriger 
Dienstzeit jährlich T des Jahreslohnes 
und soll steigen siir jedes weitere Dienst- 
jahr um 1-60 bis zum Hächstbetrage 
von L. Als Mindestbetrag gilt die 
Summe von 200 Mari. Auch für die 
Wittwen und Waisen ist Fürsorge ge- 
troffen. 

M.-Gladbach. FürdenBau 
einer Lungenheilstätte hatte das verstor- 
bene Fräulein Gueury der Stadt Glad- 
bach 800,000 Mart vermocht; nun- 

mehr hat sich die Stadt entschieden, die 
heilstätte in der benachbarten Gemeinde 
Hardt zu errichten, wo 100 Morgen 
Tmaldland anaelauft wurden- 

» 
Wickrath. DieErbendesvev 

s storbenen General-Direktors Zacharias 
Spier stifteten 40,t)00 Mart siir den 
Bau eines bürgerlichen Kranienhauses. 

ZEIka Zachkm 
E r f u r t. Vom hiesigen Kriegs- 

gericht wurde der Reservist Schlotha- 
ner, der als Freiwilliger beim See- 
bataillon an den Chinatämpsen theil- 
genommen hatte und, nachdem er seinen 
Hauptmann bestohlen, desertirt war, 
zu thk Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Er m stehen. DerhiesigeKriei 
gerverein wollte Kaisers Geburtstag 
am Tage vorher durch eine Vorseier ein- 
leiten. Dabei explodirte ein Gefäß mit 
Olcetnlen, so daß Izu Personen mehr 
oder weniger schwer verwundet wurden. 

N a u m b u r g. Der Werkmeister 
Boaehorn aus« Draschwitz bei Gera, der 
Arbeiter Scidel und die Wittwe Schö- 
del aus Crinrlitz, die wegen Ermordung 
der Frau Bogehorn vom Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt waren, wurden 
neulich im Hofe des hiesigen Gerichts- 
gebäudes hingerichtet. 

Provin- schleppen 
B r e s l a u. Während einer Vor- 

stellung im Stadttheater brach in Folge 
Kurzschlusses ein Bühnenbrand aus, 
bei dem drei Schauspielerinnen Brand- 
wunden erlitten. Die eine, die Tän- 
zerin Ida Hühner, erlag ihren Ver- 
let-ungen- 

K a t t o w i t. Der Stadtveeordi 
nete S. M. Schalscha ist gestorben. 
Schalscha war der«Einzige, welcher seit 
Begründung der Stadt im Jahre 1866 
das Ehrenamt eines Stadtverordneten 
bekleidete. 

R h b n t·t. Eine nein-größere«0kus 
vcllllllmgc m erqkylesrm cum ou 

Bergsibkus nach Erwerb des 377 het- 
tar großen Rittergutes Knurotv errich- 
ien, da die Bohrversuche daselbst befrie- 
digend augsielen Der Kauspreiö siir 

ZtIJJas Rittergut beträgt circa 300,000 
iart. 

pro-Ihrs schleimig-kompen- 
S ch l e S w i g. Jm vorigen Jahre 

gingen Ost dänische Besitzungen in 
deutsche Hände über. Jhr Werth be- 

trägt 1,51.)«"I,u«« Mart. 
K i e l. Ter Polizeipräsideni v. 

Putttamer veriijgte im Frühjahr 1901 
die Schließuna des Bildungsvereing 
der Frauen und Mädchen Kiels, weil 
dieser die Erörterung politischer Ge- 
genstände bezwecke; gleichzeitig wurde 
gegen sämmtliche Vorstandsmitglieder 
eine Untersuchung eingeleitet Nunmehr 
bat das Kieler Landgericht die angeord- 
nete Schließung ausgehoben und die 
Untersuchung eingestellt, da ein ausrei- 
chender Beweis iiir die politische Bett-ä- 
tigung des Vereins nicht erbracht sei. 

pro-ins Ieise-seen 
M ii n it e r. Die Stadtvererdnetev 

bewilligten einen Beitrag Von MOOL 
Mars sur Gründung eines westfäliicher 
prodiUialenusesaet 
dort-und Wesencrmsri 

Dies W Mre sit-Gehalten sit-s .Ie-de raee i s -»W3M- 
MMMMM 

Iw— »s- 

gen-Ism- 
« 

D r e I d e n. Die Gesundheitgoers 
hältniffe sind im abgelaufenen Jahre 
hier die denkt-at günstigsten gewesen. 
Die Sterblichkeitsziffer, die von 1876 
bis 1886 jährlich gegen 25 auf 1000 
Einwohner betragen hatte und sich in 
den folgenden Jahren zwischen 23 und 
19 bewegte, ift im verflossenen Jahr: 
zum ersten stc auf 17 4-5 gesunken 
—Der verst:r!ene Kommerziensukb 
Schliiter stiftete iiir das Jiertcsru«:-.:.-- 
50,000 Matt und für das Jem- unv! 
Siechenhaus 50,000 Mart-Geheim-« 
rath Johannes Wolf v. Zobel ist ge-· 
starben. 

D ö b e l n. Für den verstorbenen 
nationalliberalen Reichstagabgeorrnc-- 
ten Dr. Lehr wurde bei der jüngst statt- 
gefundenen Ersatzwahl im hiesigen 
Kreise der Sozialdemokrat Grünbxrg 
gewählt. An Der Hauptwahl des Jah- 
res 1898 betheiligten sich 88 Prozent, 
bei der jetzigen Ersatzwahl sogar Sitz 
Prozent der eingeschriebenen Wähler. 

L e i p z i g. Von den 3748 an der 
Universität Leipzig im gegenwärtigen 
Semester immatritulirten Hörern ge- 
hören 1090 einer studentischen Körper- 
fchaft an. 

L r- g a u. Jm Schacht »Fund- 
grube« wurden die Stelette beziehungs- 
weise Knochenübertesfe von zwölf vor 

reichlich elf Jahren durch schlagende 
Wetter verunglückten Bergleuten zu 
Tage gefördert, welche damals nicht ge- 
borgen werden konnten, da der Schacht 
mit Gasen angefüllt war. Bei den 

HSieletten fand man noch gut erhaltene 
’Tafchenuhren, welche durch die Tem- 
peraturverhältnisse nur wenig gelitten 
hatten. 

R a d e l) e r g. Der wegen Unter- 
schlagung ron iiber 4000 Mart schon 
seit November 1901 gesuchte Reisen-e 
Max Näher aus Nsrdelserg wurde kürz- 
lich in einem Gasthause in Seidenl«m, 
Schick-en festgenommen tks wurden 
3060 Mart noch bei ihm vergeh-merk 
Fast die ganze Zeit hatte er sieh in Böh- 
men aufgehalten 

R i e s n. Im einer Stadtoerord-i 
netensifzung pour-A die Errichtung eines 
Realprognnmasist entsprechend dem; 
Befchlusse des Sess11mmsct1usseg und des- 
Stadtrath2, enogixtig genehmigt. i 

Jsüritxgisaje Hinter-. 
W e i m c r. Die Regierung ver- 

fuate, daß bei jeder Feuerspritze im 
Großherzoatiiktm ein im Samariter- 
dienft auggebildeter und mit der rothen 
achtet-Ends- Am ins-sen »Is2«st·;AUoO-I 
-s---» ------ W-1---··- 

Mann, sowieW ein kleiner Berbandtasten 
in Zukunft bereit gehalten werden, da 
auf Brandplätzen häufig Verletzungen 
vorkommen. 

A r n st a d t. Ein hiesiger Bürger, 
der ungenannt bleiben will, stiftete 2-),- 
000 Mart zu Wohlthätigkeitszwecten 
und 5000 Mart zur Verschönerung der 
Stadt. 

J e n a. Letzthin fand hier die 
lriegsgerichtliebe Verhandlung gegen 
den Leutnant Thieme vom hiesigen Va- 
taillon wegen Zweikampf-s und gegen 
den Hauptmann v. Seebach wegen Star- 
telltragens statt. Leutnant Thieme 
wurde zu zwei Jahren drei Monaten 
Festungshaft und Hauptmann v. See- 
bach zu 14 Tagen Festungslmft ver- 
urtheilt. 

S ch a l t a u. Der Sparkassentast 
sirer Hermattn Zinnen der nach Unter- 
schlagung von NEW- Mart geilüchtet 
mar, wurde dieser Tage in Nürnberg 
verhaften 

Trete- Ztädth 
H a m b u r g. Im Jahre 1901 sind 

im Hamburger Hafen aus England 
1615 Kohlenfchiffe mit 1,119,0l)0 
Netto-Registertonnen angelommen. Die 
Kohlenverschiffung von England nach 
Hamburg hatte 1900 mit 1816 Schif- 
fen und 1,269,000 Tonnen ihren Höhe- 
punkt erreicht-Verschiedene Schiffs- 
unfiille wurden in der letzten Zeit ver- 
meldet. Der Hamburg - Amerika- 
Dampfer »Australia,« von Weftindien 
nach hamburg unterwegs, firandete bei 
Doel an der Mündung der Schelve und 
brach später auseinander. Der Schon- 
ner »Stiernen« wurde, start beschädigt, 

jin Kutbaven entwich-leva Der schwe- 
bische Postdamafcs ,.j’scalmb·« lief vor 
Travemünde ans Ozrnnix Auf dem 
Fischdarnpser ,,;?:k.-.t«js,art« wnrizcn 
während einei- Unmec .--3 in rer Nords- 
see zwei Mann der Msauuna über 
Bord qespült und erir-·.:..e:s· T 15 Bre- 
mer Schiff »He-Luxus rettsete Die nanze 
Besatzung des ssns icm tsstlanxiskijen 
Ozean verbrannten grnfxcn ameritani 
schen Viermanch ,«k,»:me5 Fi:ch."« 
Das hiesige Lan. .«z.ri.l,t :-s.-i.5 tie Scha- 
denersatztlage zu (.uü,.rsperrt gewesenen 
Werstarbeiter gegen Btohm Ac- Voß nnd 
die Hamburg ’.’«&#39;.nrcita Linie tusten 
pflichtig ab. 

B r e m e n. Legate in Gesammt- 
höhe von 52,000 Mer vermochte unsere 
verstorbene Mitbürarrjrh Frau Joh. 
Karl Vietor, getkieinrttätzigen Instituten 
ihrer Vaterstadt Bremern 

L ü b e et· Im FR. Lebensjahr ver- 

starb Kapitän Richard Bindemann. 

Statuts«-. 
Dldenburg. DieättesteBei 

» wobnertn unserer Stadt, Fräulein Ka- 
toltne Basse, ist gestorben. Sie war 
1808 geboren. 

Hist-Mk 
sie-streut Buckequ 

Mieer dem Vorstand des 
« 

sey- 
surstschen Landeövercius sur titu- 
duss von Lungenheitstötten einen Vet- 
t wen 3000 Matt aus setnee Pet- 

status-. 

L 1 

Dunste-eig. gut-It Hippe. 
Wall-etc 

Braunschweig DerUmbau 
des Braunschweiger Hostheaters wurde 
ietzt vom Regenten endgiltig beschlossen. 
Sosort nach Schluß der Spielzeit 
wird mit dem auf 1,350,000 Mart ver- 

anschlagten Umbau nach den Plänen 
des Bauraths Seeling begonnen. Für 
die Bauzeit wird neben dem Hoftheater 
im Theaterpark ein Jnterimstheater 
aus Fachwert errichtet. 

Leopoldshall. Bademeister 
Friedrich Schulz wurde auf dern Ran- s 
girbahnhofe von einem Zuge überfahren 
und starb an den davongetragenen Ver- 
letzunaen. « 

D et m o l d. Der letzte Komman- 
deur des 1867 aufgelösten lippeschen 
Bataillons, Major a. D. Kellner, ist 
gestorben? 

P h r m o n t. Unliingst starb in 
Hobenborn bei Pyrmont, wo er auf Ur- 
laub war, der Fähnrich zur See Sieg- 
mund Freiherr v. Schleinitz nach ganz 
kurzer Krankheit an Blutvergiftung, 
der Folge eines anfänglich unschein- 
baren tleinen Geschwürs an der Ober- 
lippe. 

Grosyerzogtsmn kgestern 
D a r m st a d t. Zum ersten Vor- 

sitzenden der hiesigen Handelstamrner 
wurde Direktor Bachs zum zweiten 
Vorsitzenden Geheimer Kommerzienrath 
Dr. Louis Merck wiedergewählt. 

Bad Rauheim. DasKonitzlrp 
stift, von der Gattin des verstorbenen 
Kuraastes Konitzth als monumentales, 
reichlich ausgestattetes Sanatorium vor 

einigen Jahren errichtet und der Stadt 
geschenkt, wurde in der bisherigen Win- 
tersaison monatlich von etwa 60 Haus- 
patienten besucht, unter denen viele 
Auslänrer waren. 

Ma i n z. Ein Beamter des.staat- 
lichrn Miliiärbureaus, Jakob, der 
gleichzeitig Verwalter einiger Rassen 
war, ist nach Unterschlagung beträcht- 
licher Summen flüchtig gegangen. 

W e u i sen b u r g. Ein während 
eines Streites durch Messerstiche schwer 
verwundeter 25 Jahre alter Arbeiter 
Namens Bonifer starb im Kranken- 
hause an den erlittenen Verletzungen. 

Intern. 
M it n ch e n. Das Magistratstol- 

leaium hat die im Etat für Bauarbeiten 
vorgesehenen 271,000 Mart zur sofor- 
tiaen Verwendung für diese Arbeiten 
im Interesse der Arbeitslosen angeord- 
net. da andere in Aussicht aenommene 
Bauten nicht so rasch, als es im Jn- 
teresse der Arbeitslosen nöthig, ausge- 
siibrt werden tönnen.-—-Jm Gemeinde- 
tolleaium wurde ein Antrag aus Errich- 
tung einer Handelsbochschule einge- 
bracht.——Der jüngst verstorbene ehema- 
lige Reichstagsabgeordnete Dr. Sigl 
hinterließ etwas iiber 300,000 Mart. 

B a m b e r g. Der geisteslranle 
Ausaeher Josef Rottner feuerte in 
einem Wirthshause auf die Gäste einen 
Schuß ab, der glücklicher Weise Nie- 
manden tras: hieraus aab er auf sich 
selbst drei Schüsse ab Und Verletzte sich 
lebensaefäbrlich 

E i cl) st ä t t. Jm Benediktinerin- 
nenstist St. Wallmrg starb die Print-in 
Eduarda Schnitt-sc im Alter von 87 
Jahren; sie war UT Jahre im Kloster 
nnd 52 Jahre Priorin 

E t) r i at H l) o f. In den Gemein- 
den EneichgboL Istnreewind, Siegelselty 
Fischbach nnd Hdcxtstätten ist mit Aug 
nahme eines- drei Monate alten Kindes 
im veraangenen Jayre Niemand gestor- 
ben. 

F r e i s i n a. Als eineia in der 
jetzigen Jahreszeit dürfte eg gelten, daß 
im benachbarten Hohenbaatern dieser 
Tage ein Mann in Hemdärmeln und 
mit dem Strobhute aus dem Kopfe ein 
Ackerseld aepflügt hat. 

Landsberg am Lech. Nachts 
brach beim Schafbräu Großseuer aus, 
welches das Anwesen vollständig zer- 
störte. 

L a n d s b u t. Die Detailprojet- 
tirung siir den Neubau der Realschule, 
sür welche 400,000 iMark ausgesetzt 
sind, wurde dem Architettcn Schenk 
(Wiirzburg) übertragen-Bad 75jäh- 
rige Stiftungssest beging der hiesige 
Bürger-verein. 

L o h r. Die Vorarbeiten sür den 
projektirten Neubau des Voll-Grimmr- 
sinnig sind so weit vollendet, daß mii 
den Erd- und TIJkaurerarbeiten dem- 
nächst begonnen werden kann. 

M a r k i r e d w i y. Anläßlicb der 
Ernennung des Fabriibefitzers Hein- 
rich Rockstroh zum Kommerzienrath 
fpendeie derselbe her Vlrbeiterpeiisions- 
kosse seines istnbliiscments vie Summe 
von 10,000 Mark. 

P a Ha u. Aus- Frankreich vertrie- 
bene Alostersranen ( «5 kein f rden ver 
Cisierzienserinnen h; -:n leg in der 
Nähe von Paffan ssrrlich gelegene 
Schloßaut Thusxnnu gekauft· Tie 
Kloster-stauen wcllen eine Haushal- 
tungöschule daselvki errichten. 

Regens hu rcx Die liquidi 
rende Aktiengesellf si siik Pholzinvu 
strik,Ba,q«qe1ei un Tiejbau hat las 
Baqgereigefchth on Herrn Ruihoff, 
Inhaber ver Sd,iffsbe.uweefie am 

Brudetwöhrd, verkauft 
Jus du« Bheinvfalp 

D e i de s h e i In. Komme-: ienraih 
sassermann - Jordan verm te der 
bewerischen Akademie der Wissenschaf- 
ten 35,000 Mark zur Förderung der 
Ausgeabungen auf der Jnfel Aegino, 
Griechenland 

L a n d er u Der Weinbändln Ja- 
lob clauß von Gieisweiler wurde von 
der hiesigen Strass « tritt wegen Wein- 
si Gang II lOJU Mart Geldstrafe 

e Hhe It. 
»Was-»s- -.· s— 

II e n st a d t. Der Buchhalter Niko- 
laus Seh-:-:.s iiesz sich Veruntreuungen 
im Betrage von eirca 7000 Mark zum 
Nachtheil des hiesigen Bureaus der Ge- 
nossenschaft psälzischer Saariohlen- 
händler zu Schulden kommen. 

Zweibriiclen Jndem Berg- 
mannsdorfe Altenmald lebten die bei- 
den in den 30er Jahren stehenden Berg- 
leute Johann Loot und Jakob Laub, die 
Hausnachbarn sind, schon seit längerer 
Zeit in bitterer Feindschaft, die schließ- 
lich dazu führte, daß bei einem aus der 
Straße zwischen beiden Männern aus- 
gebrochenen Streite Loot von seinem 
Gegner mehrere Stiche in die Brust er- 

hielt, von denen einer das Herz traf Und 
den sofortigen Tod herbeiführte. 

Ineinanderg- 
S tu tt g a r t· Dieser Tage ver- 

öffentlichten 35 Buchdruclereien hier 
und in Cannstatt eine Erklärung, das3, 
nachdem aus Grund der Berathung 
zwischen Prinzipalität und Gehilfen- 
schast der deutschen Buchdrucker eine 
Lohnerhöhung eingetreten ist, sie sich 
gegenseitig verpflichtet haben-, diese 
Steigerung ihrer Produktionstosten 
durch entsprechende Preiserhöhungen 
auszugleichen-In Jerusalem verschied 
Baurath Dr. v. Schick, eine Autorität 

»in Bezug aus die Topographie des alten 
Jerusalem. Er rvar einer der ersten 
Europäer, der nach Jerusalem kam, um 

sich dort niederzulassen, und lebte da- 

selbst 55 Jahre, da er sein Vaterland 

giiiirttemberg im Jahre 1846 verlassen 
atte. 

G m ii n d. Unliingst Abends ver- 

giftete ein hiesiger Goldarbeiter seine 
drei Kinder und dann sich selbst. 

; Kornwestheim Schultheiß 
? Bölmle wurde vom Disziplinarhos siir 
Körperschastsbeamte zur Dienstentlas- 
sung verurtl)eilt. Völmle hatte sich in 
den letzten Jahren seines Dienstes dein 
Trunie eigeben und sein Amt vernach- 
lässigt. Jn Folge dessen gerieth er in 
Konturs und außerdem liess er sich eine 
Reihe von Verfehlungen zu Schulden 
kommen. 

Tuttlingen. Mitderschon 
seit längerer Zeit geplanten Vergröße- 
rung unserer Vorstadtbahnhos-Anlage 
scheint es nun Ernst zu werden. Dieser 
Tage war ein Oberbahnsetretär aus 
Stuttgart hier, um die Preise der in 
Betracht kommenden Grundstücke fest- 
zustellen. Es soll sich hierbei um ein 
Areal handeln, das einen Werth von 
circa 40,000 Mart repräsentirt 

Baden- 
H ei d e l b e r g. Heinrich Buhl, 

Professor des Civilrechtg und Handels- 
rechts an der hiesigen Hochschule, ist 
zum tltrorettor fiir das Studienjahr 
1902 bis its-Ist gewählt worden. 

L ö r r a eh. Jn der Untersuchungs- 
sache aegen die Gistniischerin Frau Elz 
hat sich der Verdacht dahin erweitert, 
daß sie auch ihre azn 22. April 1896 
verstorbene Jtijährige Tochter Emma 
durch Gift errnorket habe. Der Leich- 
nam dieser Tochter wurde ausgegraben 
und zur Untersuchung nach Freiburg 
verbracht. In ten inhentlseilen des 
früher ausgegrabencn Leichnams des 
ersten Mannes der til-, sollen Llrsenit- 
spuren gefunden worden sein. 

M a n n h e i m. Die holländisch- 
deutsche Vixtixiefellschaft in Düsseldorf 
hatte vor einigen Jahren die ihr auf 
Grund eines Submissionganaebotss 
übertraaenen Ansfiillungsarbeiten in 
der östlichen Stadtertveiterung nicht 
ausgeführt Die Stadt klagte darauf 
auf Entschädigttng Vor dem Ober- 
landesgericht in Karlsruhe kam nun 

dieser Tage ein Vergleich zu Stande, 
wonach die Stadt eine Entschädigung 
von 80,000 Mart erhält. 

Pforzheim. Hierwirdeine 
öffentliche Bade-Anstalt mit einem Ko- 
stenaustvand von 600,000 Mark errich- 
tet werden. 

R b e i n a u. Jn der chemischen 
Fabrik »Rhenania« wurden zwei Tag- 
löhner aus Ketsch, welche damit beschäf- 
tigt waren, Sulfat abzuladen, beim 
Ueberschreiten des Fabrikgeleises von 
einer Lotomotive erfaßt und überfah- 
ren. Einer der Arbeiter war sofort 

todt, der andere ist lebensgefäbrltch ver- 
est. 

cksak-,Tothtingen. 
S t r a ß b u r a. Aus Veranlassung 

desCentralverbandes der elsaß-lothrin- 
gifchen Raiffeisenvereine wurde hier 
nach altdeutschem Muster eine elsaß- 
lothringische HopfenvertaufS-Genossen- 
schaft in’s Leben gerufen. Der Ge- 
fchäftsantheil warte aus zehn Mart, 
die Haftsumtne auf 500 Mark festge- 
setzt. Jn einer Hand sollen sich höch- 
stens 100 Geschäftsantheile befinden 
dürfen. 

M e ts. Die 21jiihriqe Tochter des 
städtischen Wasser-bauinfpettors Had- 
rich brachte dieser Tage einen brennen- 
den Petroleun1-Osen von einem Zim- 
mer iiber den Trepoenslnr nach der hin- 
teren Wohnuna, als plötzlich der Ofen 
auf dem Treppenflnr erplodirtr. Das 
Mädchen stand sofort in Flammen. 
Das ganze Haus wurde durch die Ex- 
plosion alarmirt itnd eilte herbei, auch 
der Vater. Dieser hatte sofort Decken 
erfaßt und sie auf die Tochter geworfen. 
Die Flammen schlugen nach oben, und 
es entstand ein Brand, der durch die 

geteert-ehe gelöscht wurde. Fräulein 
ödtich tiurde sehr schwer verletzt, dem 

Beter sind beide Arme verbrannt. 

Weis. 
W i e n· Die Vermählung der En- 

tel des Reif ts, EtzHrsoqin Eli a- 

Vt mit dein Unzen Otto von n- 

dts säh hat lese- Taqe stattgefan 

« 

It- 

dm Der Kikstr skszeitkic kei: titzkiersc 
zogin Sekuriiixieii im Esset-It on 

8,000,000 Kronen, und sichs-ne ihr ein 
jährliches Nadelgeld von SIT),0«"«O Kro- 
nen. Ferner hat er ihr Juwelen im 
Werth von 5,000,0C—0 Kronen, ein gol- 
denes Dtnstservice end mehrere Schlös- 
ser geschaut-»Aus der Haupttasse der 
Versicherungsgesslls ·;aft «Providenti«a« 
wurden 30,00() spuken gestohlen. Die 
Direktion riet tkiesejxschaft hat auf die 
Ermittlung dcxz Täters und Herbei- 
schaffung der gestohlenen Summe eine 
Belohnung von 1000 Kronen ausge- 
setzt. Die Gesellschaft wurde übrigens 
von dem Kassirer, dem die seiner Ver- 
wahrung anvertraute Summe entwen- 
det wurde, für den vollen Betrag ent- 
schädiat.——Der mexitanische Gesandte 
am hiesigen Hose, Don Jose Teresa h 
Miranda, ist an den Folgen einer Ope- 
ration gestorben· 

B u d a p e st. Der hiesige Arzt Dr. 
Tomka, der Anzeixze erstattet hatte, daß 
ihm 180,000 Kronen durch Einbrueh 
gestohlen wurden, hat sich aus dem Fen- 
ster des vierten Stockwerks gestürzt und 
blieb sofort todt. Es hat sich heraus- 
gestellt, daß der Einbruch nur singtrt 
war, da Tonika sich gegen Einbruch hoch 
versichert hatte. 

Klosterneuburg Inmi- 
serer Stadt, welche trotz ihrer Bevölke- 
rungszisser gar keine Mittelschule be- 
sitzt, wird ein Landesgymnasium errich- 
tet werden, das bereits mit dem kom- 
menden Schuljahrbeginn eröffnet wer- 
den dürfte. 

L e o b e n. Der Häuer Trthiai 
Patschiat, im Bergbau Münzgraben, 
verübte einen Selbstmord, indem er 
eine Dynamitpatrone in den Mund 
nahm nnd anzündete. Der Mann 
wurde in Stücke zerrissen. 

Libochotvitz. HieristdiePrß 
vate Marie Krupka an ihrem 100. Ge- 
burtstage gestorben. 

M a r b u r g. Das hiesige Stadt- 
theater ist niedergebrannt. 

P l a n. Jn Hinterlotten wurden 
13 Wirthschaftsgebäude und 16 Scheu- 
nen sammt den Vorräthen durch eine 
Feuersbrunst eingeäschert. Bei den 
Löscharbeiten erlitten drei Feuerwehr- 
männer Verletzungen Der Schaden 
wird auf mehr als 150,0()0 Kronen ge- 
schätzt 

P r a g. Jn der hiesigen Filiale der 
Oesterreichischen Kreditanstalt sind 
große Wechselfälschungen ausge":-eckt 
worden. Als Fälscher wurde der Vor- 
stand der Wechselabtheilung, Emil 
Mudroch, eruirt und dem Gerichte über- 
s!-t.-1 At- n-4 .»,, ts- 

esqui. Uec wcsuuiuuquye ou gest-usu- 
ten Wechsel wird mit 320,()00 Kronen 
beziffert 

P r e ß b n r g. Baronin Rol: Verseh, eine alleinstehende Dame, wur 
in ihrer Wohnung verlohlt aufgefun- 
den. Durch Umstiirzen einer Spiritus- 
lampe waren ihre Kleider in Brand ge- 
rathen. Baronin Versen war allein in 
ihrer Wohnung, so das-, ihr Niemand 
Hilfe leisten konnte. Der Brand er- 
stickte von selbst. 

Hat-reiz. 
B e r n. Die eidgenöfsischen Kon- 

trollämter hat-en im Jahre 15201 zu- 
sammen 6513,2:38 goldene Uhrschalen 
und R,7.««30,600 silberne Uhrschalen, 
total ERSTE-W Stück, abgestenipelt, 
gleich 8.6 Prozent mehr als im Jahr 
1900.—Der Export nach den Ver. 
Staaten belies sich im Dezember auf 
9,670,()00 Franks-, gegen 7,05(«),()00 
Franks im Dezember 11t0s). Total 
1901 86,740,0l)0 Franks, gegen OT- 
240,000 Franks im Borjahr.——Jn 
dem 1554 Einwohner zählenden Dorfe 
Wilderswil haben noch zwölf alte Son- 
derbundssveteranen den Eintritt in’s 
neue Jahr gefeiert. Der Aelteste ist 83 
und der Jüngste 75 Jahre alt. Beinahe 
alle erfreuen sich noch guter Gesundheit. 

Z ü r i ch. Die schweizerische Volks- 
bant in Ziirich veröffentlichte das dritte 
Verzeichniß der schweizerischen Gaben- 
sammlung fiir die Wittwen und Waisen 
der Bitten Dasselbe weist einen Be- 
trag von 83,933 Franc-Z 36 Centimes 
auf. Das Total bis jetzt beträgt 260,- 
955 Franks 77 Centimes. Bis Ende 
Dezember 1901 wurden für die Hilfe- 
leistung 87,500 Franks verwendet. Die 
Sammlung wird fortgesetzt. 

est-thus- O«D G-:--D-- 
H- ·- u « « »u» using-HE- 

ticht der 5· Division verurtheilte den 
Offiziergbetiensteten Emil Christen 
von Thörigen, Kanten Vern, der an: 
läßlich des letzten Truppenzusammew 
zuges seinem Quartiergeber eine sil- 
berne Uhrtctte nnd eine Honiawabe ent- 
wenden-, zu acht «.Uconaten Gefängniß. 

A a r g a n. In Lgtohlen sind gegen 
wärtig die Sie-«lxkocarengeschäste mit 
Bestellung-en gut Versehen, so das; die 
Fabriken voll beschäftigt sind. Die 
Konkurrenz in der Strohwaaren 
branche ist aber so gross, daß die Löhne 
nicht mehr so hoch zu stehen kommen 
wie vor einigen Jahren. 

W a a d t. Dieser Tage fuhr ein 
Wagen eines maniivrirenden Zuges in 
Rolle in Folge Bersagens der Bremse 
in und durch die schwere Thüre der 
Waarenhalle und zertrümmern einen 
Brückenwagen, aus dem sich ein Faß 
edlen Abstntheg befand, dessen Jnhati 
diesmal nicht den gewohnten Weg sand. 

W a l l i s. Die fiinf Jahrhunderte 
alte Rechtsschnle in Sitten ist, wohk 
endgiltig, aus Illiangel an Schülern 
zum Theil auch an Lehretn, eingegan- 
gen. 

N e u e n b u r g. Der kürzlich ver- 
storbene Daniel Albert de Pury hct 
Mschiedenen neuenburgischen Wohl- 
thätigkeitsanstalten eine Summe von.. 
HOPOO Franks vermocht, wovon 25,- 

nier. 
000 Franc-B der Jnenanstalt Presaesr s 


